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Untersuchungen am Vorbereitungsboden
von Mähdreschern
Bild 1: Hohenheimer
Versuchsstand für

Untersuchungen am
Vorbereitungsboden

Fig. 1: Test rig with
grainpan and cleaning

shoe
Die Druschleistung von Mähdre-
schern steigt weiter an. Dies wird
zum Beispiel durch den Einsatz zu-
sätzlicher Dresch- und Abscheide-
trommeln erreicht. Dadurch wird
das Stroh stärker zerkleinert, dies
belastet die Reinigungsanlage und
führt zu höheren Kornverlusten. In
Hohenheim wurde ein Versuchs-
stand zur Durchführung von Unter-
suchungen des Vorbereitungsbo-
dens aufgebaut. Mit ihm werden
die Einflüsse auf die Vorentmi-
schung und damit auf die Arbeits-
qualität der Reinigungsanlage un-
tersucht. 
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Die Leistung der Reinigungsanlage kann
durch die Verbesserung der Entmi-

schung auf dem Vorbereitungsboden gestei-
gert werden [1]. Die Aufgaben des Vorberei-
tungsbodens sind das Auffangen des von
Dreschwerk und von den Korn-Stroh-Trenn-
einrichtungen abgeschiedenen Gemisches
aus Körnern und Nichtkornbestandteilen
(Kurzstroh, Spreu, Blattteile, Unkrautsa-
men, Staub) und die Förderung dieses Ge-
misches zur Reinigungsanlage zur Abschei-
dung. Während der Förderung wird das Ge-
misch durch die Schwerkraft vorentmischt,
die Körner lagern sich unten an, während die
leichteren Nichtkornbestandteile (NKB)
oben liegen [2, 3]. Viele Untersuchungen [4,
5, 6] zeigten, dass eine Verbesserung der
Vorentmischung auf dem Vorbereitungsbo-
den sich sehr stark auf die Reinigungsverlus-
te auswirkt.

Versuchsstand und 
Versuchsdurchführung

Für die Untersuchung des Vorbereitungsbo-
dens wurde am Institut für Agrartechnik in
Hohenheim ein neuer Versuchsstand aufge-
baut (Bild 1). 

Der Versuchsstand hat große Verstellmög-
lichkeiten, so dass auch Grenzbereiche des
Vorbereitungsbodens untersucht werden
können. Die Arbeitsbreite von bVB = 500 mm
entspricht etwa der Siebbreite im Mähdre-
scher zwischen drei Hangleisten. Der Rand-
einfluss der Seitenwände aus Plexiglas ist
bei dieser Breite gering. 

Die Einstellmöglichkeiten des Vorberei-
tungsbodens sind so ausgelegt, das die Fall-
stufe auch bei verschiedenen Einstellungen
des Vorbereitungsbodens immer gleich ist.
Der Vorbereitungsboden kann mit Hilfe ei-
nes Lochrasters von -15° bis +15° in 3°-
Schritten in der Längsneigung variiert wer-
den. Der Rahmen ist an vier Schwingen 
aufgehängt, an deren Enden jeweils ein
Gummi-Dämpfer-Element angebracht ist,
welches zusätzlich als Drehlager dient. Die
Länge der Schwinge kann in vier verschie-
denen Längen von 600 bis 1200 mm variiert
werden. Der Schwingungswinkel kann in 3°-
Schritten von -9° bis +42° eingestellt wer-
den. Dadurch entspricht die Änderung der
Neigung des Vorbereitungsbodens einer Än-
derung der Hangneigung bei gleich bleiben-
der Geometrie. Zusätzlich können die Länge
und der Schwingungswinkel der vorderen
und der hinteren Schwinge unabhängig von-
einander geändert werden. Der Übertra-
gungswinkel zwischen vorderer Schwinge
und Kurbelstange (Koppel) ist zu variieren.
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Bild 2: Einfluss der Schichtung auf Kornverlust

Fig. 2: Influence of layering on the grain loss
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So können die Beschleunigungen in vertika-
ler und horizontaler Richtung unabhängig
vom Schwingungswinkel untersucht wer-
den. Die Länge der Kurbelstange ist von
1000 bis 1500 mm einzustellen. Der Vorbe-
reitungsboden wird durch ein Kurbelgetrie-
be von einem Getriebemotor angetrieben.
Die Frequenz kann im Bereich von 3 bis 6
Hz und die Amplitude durch einen Exzenter
stufenlos von 5 bis 55 mm verstellt werden.

Für die Versuche wurde ein serienmäßiger
Vorbereitungsboden mit der Länge von lVB =
1880 mm und einem Stufenprofil 30•10 mm
verwendet.

Zur Ermittlung der Arbeitsqualität des
Vorbereitungsbodens wurde als indirektes
Messverfahren hinter dem Vorbereitungsbo-
den eine serienmäßige Reinigungsanlage
eingebaut. Die Breite des Siebkastens wurde
der Breite des Vorbereitungsbodens ange-
passt. Der Siebkasten wurde in vier gleich-
lange Abscheideabschnitte unterteilt, um
auch eine Auswertung über die Sieblänge
durchführen zu können. Im fünften Ab-
scheideabschnitt wird die Überkehr aufge-
fangen. Der Siebübergang wird durch einen
Auffangsack am Ende des Siebes zur Er-
mittlung der Kornverluste gesammelt. 

Statt des Radialgebläses wurde ein Quer-
stromgebläse eingebaut, um den notwendi-
gen Platz für Verstellmöglichkeiten der Nei-
gung vom Vorbereitungsboden zu gewinnen.
Die NKB wurden über ein 14 m langes För-
derband zugeführt, das von Hand mit ge-
häckseltem Stroh gleichmäßig belegt wird. 

Für die gleichmäßige Dosierung der Kör-
ner auf die NKB-Schicht dient eine Korndo-
sieranlage. Die Körner werden in der Stan-
dardeinstellung Korn:NKB im Verhältnis
70:30% auf die NKB-Schicht aufgegeben.
Es werden Korndurchsätze bis m•

K =
5,5 kg/(s·m) untersucht. Um eine Entmi-
schung des Gutes an der Übergabestelle vom
Zuführband auf den Vorbereitungsboden zu
vermeiden, werden die Körner auf die NKB-
Schicht direkt nach der Übergabe auf dem
Vorbereitungsboden zudosiert.
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Für Gutgeschwindigkeitsmessungen auf
dem Vorbereitungsboden wurde eine Hoch-
geschwindigkeitskamera mit 250 Bildern
pro Sekunde verwendet.

Untersuchungsergebnisse

Es wurden bisher Versuche mit verschiede-
nen Korndurchsätzen, Frequenzen und Am-
plituden durchgeführt.

Einfluss der Schichtung des Gutes
Bild 2 zeigt den Einfluss der Schichtung. Es
ist deutlich zu erkennen, dass die Schich-
tungsart der Körner großen Einfluss auf die
Kornverluste hat. Der Einfluss des Durchsat-
zes ist besonders bei der Schichtung „Korn
oben“ ausgeprägt. Im Vergleich dazu bleiben
bei der Schichtung „Korn unten“ die Korn-
verluste auch bei hohen Korndurchsätzen
niedrig. Auf etwas höherem Niveau liegt die
Kurve „Korn geschichtet“, für die das Korn
auf 1/3 der NKB verteilt wurde.

In Bild 3 sind jeweils die Einflüsse der
Schichtung auf den Verlauf der Kornab-
scheiderate über der Sieblänge bei einem
Durchsatz von m•

K = 5 kg/(s·m) dargestellt.
Während bei der Schichtung „Korn unten“
eine hohe Kornabscheiderate bereits im
zweiten Abscheideabschnitt erreicht wird, ist
sie bei der Schichtung „Korn oben“ am Sieb-
anfang wesentlich niedriger.

Einfluss der Frequenz
Die mechanische Anregung beeinflusst
maßgeblich die Fördergeschwindigkeit der
Gutschicht auf dem Vorbereitungsboden, die
Relativbewegung der Gutteilchen zueinan-
der und zur Schwingungsunterlage, die
Auflockerung der Gutschicht und
schließlich die Auslese der Gutteil-
chen durch das Strohgitter. In Bild
4 sind die Kornverluste in Abhängigkeit vom
Korndurchsatz bei verschiedenen Frequen-
zen dargestellt. Die Kornverluste nehmen
mit steigendem Korndurchsatz bei allen Fre-
quenzen zu. Bei kleineren Frequenzen blei-
ben die Kornverluste wegen der längeren
Verweildauer auf niedrigem Niveau. Bei
größeren Korndurchsätzen steigen die Korn-
verluste überproportional.

Den Einfluss der Frequenz bei verschiede-
nen Amplituden zeigt Bild 5. Mit steigender
Frequenz nimmt die Verweildauer durch ei-
ne höhere Fördergeschwindigkeit stark ab.
Diese Zeit reicht bei großen Korndurchsät-
zen nicht mehr aus für eine vollständige Ent-
mischung  der Körner aus der niedrigeren
NKB-Schicht.

In Bild 6 sind die Fördergeschwindigkei-
ten in Abhängigkeit von der Frequenz bei
verschiedenen Amplituden dargestellt. Die
Fördergeschwindigkeit steigt mit zuneh-
mender Frequenz bei größeren Amplituden
stärker an als bei kleineren Amplituden. Bei
größeren Amplituden werden die Wurfbah-
nen des Gutes größer, wodurch die Förder-
geschwindigkeit erhöht wird. 

Zusammenfassung

Mit dem Versuchsstand wurden bereits zahl-
reiche Versuche bei unterschiedlichen Ein-
stellungen des Vorbereitungsbodens durch-
geführt. Der Versuchsstand hat sich als sehr
funktionssicher erwiesen. Die Parameter
ließen sich ohne Schwierigkeiten einstellen,
so dass unterschiedliche Parametervariatio-
nen möglich waren. 
Bild 3: Einfluss der Schichtung auf die Kornab-
scheiderate 

Fig. 3: Influence of layering on the grain separa-
tion rate
Bild 4: Kornverlust in Abhängigkeit der Frequenz

Fig. 4: Grain loss versus different frequencies 
Bild 5: Einfluss der Frequenz auf die Kornab-
scheidelänge l80 bei unterschiedlichen Amplitu-
den

Fig. 5: Influence of frequency on the grain
separation length l80 at different amplitudes
Bild 6: Einfluss der Frequenz auf die
Fördergeschwindigkeit bei unter-

schiedlichen Amplituden

Fig. 6: Influence of frequency on
material velocity at different ampli-

tudes
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